
Feedback geben / Feedback nehmen

„Der Begriff Feedback stammt aus der Kybernetik und wird übersetzt mit `Rückkoppelung´. 
Feedback ist, so verstanden, eine Rückmeldung über Wahrnehmung, Verstehen und Erleben der Verhaltensweisen von Personen. Es hat einen deutlichen Einfluss auf Verhalten und ist eines der elementarsten und effizientesten Mittel der Kommunikation ...
Feedback …  ist ein Instrument zur Unterstützung der individuellen Qualitätswahrnehmung und            -entwicklung im beruflichen Arbeitsprozess. Es dient somit der Optimierung der individuellen Praxis und hilft, blinde Flecken in der Selbstwahrnehmung des Handelns aufzuzeigen.“

                                                                                                                                                                       (Hissnauer, 2010)
Kommunikation, das Wesen unseres Menschseins, ist zugleich die Chance, über uns selbst zu lernen, uns weiterzuentwickeln. Vielen von uns ist ungewohnt zu hören, wie wir auf andere wirken. Oft scheuen wir uns auch erfreuliche Rückmeldungen zu geben oder anzunehmen. Es geht um Klärung und Unterstützung, um Stärkung und die Chance zur Korrektur: Annehmen und wirken lassen!                                                                                     (Lahninger, 2010)                                                                   
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Funktionen

Feedback kann … Verhalten steuern, helfen zielgerechter zu arbeiten, ermutigen, bei der Fehlersuche und bei der Selbsteinschätzung helfen.
Erfolgreiches Feedback ist … beschreibend, nicht bewertend und interpretierend, konkret, nicht allgemein, verhaltensbezogen, nicht personenbezogen.                       
(Antons 1998)

… die Leistungen des Feedbacks hängen in hohem Maße davon ab, wie es gegeben wird. 
                                                                                                                                                                            (Buhren 2011)

  Die Verantwortung für ein gutes Feedback liegt beim Geber.

  Die Verantwortung für den Umgang mit dem Feedback liegt beim Nehmer.                           

                                                                                                        (Bastian, Combe und Langer 2005)
